
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr. Z 1. 5. 90 5/ 43 - I /1 - 1 g'( 1 am 15. Juli 1971 

MH'HA G EBEANT \Von 'l'UN G 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abgeordneten Z1.un Nationalrat Melter und 

·Genossen Nr. 700/J-NR/1971 vom 16.6.1971: 
I1S chienengleiche EisenbahnUbergängG tI

• 

Zur obigen Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen:.·· 

Zur Frage 1) 

Es gibt oei den Österreichiscb..en Bundesbahnen 2.870 abge-: 

~chrankte Eisenbahnübergänge. 

Zur Frage 22 
- ' .......... - ,~:) 

1 .. 760 Schrankenwärter sind für die Bedienlh'1.g von 1.360 

Schrankenanlagen der freien Strecke erforderlich. Die übrigen 

Schrankenanlagen werden von Bahnhofsbediensteten mitbedient 
oder vom Zug ausgelöst. 

Zur Frage 3) 

Von den abgeschrankten Bahnübergängen werden 1.400 von Bahnhöfen 

und 1.360 von Stellen der freien Strecke bedient. 110 Schra.'1.ken-· 

anlagen werden in beiden Fahrtrichtungen durch die Schienenfahr-

4llge ein- und ausgeschaltet. 

Zur Frage 4) 

Es besteht ein 5-Jahresprogramm zur Sanierung schienengleicher 
Eisenbahnübergänge, in dem auch die Aui'lassung von schienen

gleichen Eisenbahnübergängen enthalten ist. 

Zur Frage 5) 

Voraussichtlich können in den nächsten 10 Jahren aua Mitteln 

der Österreichischen J3undesbahnen etwa 150 Über- oder Unter

führungen errichtet werden, wodurch ca. 450 schienengleiche 

Eisenbahnübergänge aufgelassen werden können. Dazu kommen 

noch jene Auflassungen von Eisenbahnübergängen, die durch 

./ . 
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die Errichtung von Über- oder Unterführungen aus den 
Mitteln der Straßenverwaltung oder durch FaralJelweg-

heriJtellungen, UIfiwegsentsc:häd.igungen 113\<{. e.':'Jl:i:iglicht 

werden. Es 'r/ir'd a.ngest:cebt, jährlich et'\'/'::-t 170 sclriene:Ll·-

gJeLc.hc Eisenbahniibergänge aufzulassen. 

Zu:c B)'ag,9 6) 

Der SChX':cl.nkem-Järter ~ der am Sonnt2.ß, den 13 06. 1971 I früh 

seinen Dienst <:mtl'eten sollte, e:r'krELYlkte plät;:-;lich, so 

daß 83 nicht möglich '.-iEI' , den V-Ol'heT d.i.;~nst·i;uerlden Ber:unten 

zeitgerecht abzulösen. Nachdem dieser Bedienstete über 

seine Dienstleistu...'1g hinaus noch vicr Stunden wej,te:;.~ veT-' 

blieb, \tJar eille "/ei i;ere Dienstleistung t~llS Si Cll€l-'}le i ts-

gründen nicht mohr :2;U verc"L~ two!'ten. Es ',Ii'u:rde d3.hcl" von {leI' 

Bahnverwal':;ung aui' die Dauer yon dl~ei Stunden das .Anllal ten 

dür Züge vor dem Bahnübergang und. in w<ü tere::c Folge J,ffi 

Einverner.unen mi t der Stro.ßenveI'wcü tung die Sperrt:illg des 

Bahnüberganges auf die l)f>.uervon fUnf Stunden 7E::~'ftl.gt" 

Nachdernim Bereichde:- zuständigen Streckenlei tmlg ein 

Fehlbestand von ca. 15 % an Schrankenwärtern gegeben :Lst ,';,/12r 

kein entsprechend 2.usgebildeter lL'1.d einsa'~zbf:}rei ter Bedi3:r:.,

steter zur Verfügung. Mit dem Dienst&'1tI'i tt des näc11sten 

Ablösers um 18.00 Uhr ·wurde die Schrankenbedienung -r,viede:r 2..ui',

genommen. Durch die von der Bahnverwal tung gesetzten Maßl1allHl(·m 

war die Sicherheit gewährleistet. 

Es ist daher niemand zur Yerantwortilllg zu ziehe:a. 

Zur Frage ..J.l 
Der Fehlbestand al1 Schra..'1kenwärtern beträgt derzei t 104· ···-7~'r" ' 

(', 

Bedienstete. 

Der Bundesminister: 
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